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Der Abg Skowronski hat ſein Mandat
See r einiger Rechnungsſachen

ing des Handelsproviſoriums mit ee Jahte ms mit EngJ i Annahme erfolgt debattelos
Zur erſten Beratung ſteht der Nachtragsetat pro Förderung von Verſuchen auf dem Gebiete v Wole rie

em Grafen Zeppelin ſoll ei lgeſtellt werde ppelin ſoll ein Betrag von 400000 Mark zur Verfügung

Augekid an Athofen Conſ Wir behalten uns im
phä Ausführungen für ein weiteres Stadium vor und be
antragen heute lediglich Ueberweiſung der Vorlage an die Budgetk iſſiDieſer Antrag gelangt ohne weitere Debatte zur Pitomwitſſion

Alsdann wird die erſte Leſung des Rei Heere re f

fortgeſetzt reinsgeſetz Entwurfs6 un e erblickt einenEntwurf im Weſentlichen nur für S ückſtändtVereinsrecht Meine Freunde nb ne r
zur Teilnahme an politiſchen Vereinen an die Frauen durchaus kleine Ver
beſſerung Die Frau gehört ins Haus Ferner meinen wir auch daß
junge Leute die noch etwas lernen müſſen ebenfalls nicht in politiſche Ver
ſammlungen und Vereine gehören Jn der Kommiſſion wird daher für
die Einſchaltung einer Altersgrenze zu ſorgen ſein Jm allgemeinen ſtelle
ich noch feſt uns im Großherzogtum Heſſen wird das Vereinsrecht durch
dieſes Geſetz nicht verbeſſert ſondern verſchlechtert Und im Gegenſatz zu
Herrn Pachnide der ja freilich vom Standpunkte Mecklenburgs ſprach ſage
ich wir Heſſen ſchlucken nichts was wir nicht vorher genau kennen
Wiiter widerſpricht Redner namentlich der Anzeigepflicht und zumal der

r e Die d r werden ja dies Geſetz mit Haut
und Haaren ſchlucken aber dann i iWert über ſtreichen Sie aus Jhrem Namen das

Abg Wetterls Elſ Der Entwurf bringt ſo viel Freiheiten daß
wir nie daran gedacht hätten daß die verbündeten Regierungen ſo wie
wir ſie kennen ſo etwas bringen könnten abgeſehen von S 7 Der Franz
hat ſich unartig gezeigt deshalb ſoll der Richard und der Theodor büßen
mit den Polen auch Maſuren und Eiſäſſer Wir Elſäſſer waren 1870
noch nach 200 Jahren deutſch aber Irland iſt noch heute nicht moraliſch
annektiert Wer iſt nicht hier ſchon Reichsfeind antinationail geweſen
Gibt es überhaupt eine deutſche Sprache Oder nicht vielmehr deutſche
Sprachen Verſtehen ſich ein Bayer und Berliner

Abg v Schickert konſ verlangt Sicherheiten daß die ſtaatstreuen
Litauer Mauren und Wenden durch den 87 nicht beläſtigt werden

Abg Spahn Ztr Man hat uns vorgeworfen wir hätten auf den
Kulturkampf hingewieſen Aber das hat ja doch grade die Begründung
zur Vorlage getan Wenn gegen unſeren Willen eine ſolche Beſtimmung
wie die des 8 7 in das Geſetz hineinkommt ſo wird uns das doch nicht
hindern an dem Geſetz und an ſeiner Verbeſſerung mit zu wirken Es
iſt grade ein reichs deutſcher Gedanke der uns dazu veranlaßt Denn wir
wollen dazu mithelfen daß auch Süddeutſchen die jetzt vereinsrechtlich
beſſer geſtellt ſind als die Norddeutſchen das Geſetz annehmbar wird
Tatſache iſt doch daß Beſchwerden gegen die Handhabung des Verſamm
lungésrechts dort in viel geringerer Anzahl laut geworden ſind als bei uns im
Norden Kompromiſſe die uns der Abg Müller Meiningen vorhielt
haben wir niemals abgeſchloſſen in grundſätzlichen Fragen in Verfaſſungs
fragen Und wenn wir Kompromiſſe ſchloſſen ſo haben wir es immer
nur getan um vorwärts zu kommen niemals aber zu gunſten des Rück
ſchritts Was den Sprachenparagraphen anlangt ſo hat es keinen Zweck
Reden von vor 30 und mehr Jahren auszugraben Die Sprachenfrage
muß ſo geregelt werden daß alle Teile der Bevölkerung gleichmäßtg vor
dem Geſetz behandelt werden Man hat auch geſpottet daß Herr Trim
born auf einmal ſo modern geſprochen habe Ach m man wird
uns doch wohl das Zeugnis nicht verweigern wollen daß wir alle Fragen
der Kultur ſtets vom modernen Standpunkt behandelt haben Die
geſchmackloſen Aeußerungen in Zentrumsblättern die Herr Kollege Müller
erwähnte kann ich nur bedauern Aber Geſchmackloſigkeiten kommen ja
wohl auch in der freiſinnigen Preſſe vor Män hat uns auch nachgeſagt
daß wir den Sozialdemokraten Heeresfolge leiſteten Ach nein m
wir gehen auch nicht aus taktiſchen Gründen nach rechts oder nach links
Wir laſſen uns nur durch ſachliche Erwägungen leiten und werden uns
auch bei dieſem Geſetz nur durch ſachliche Erwägungen leiten laſſen Bei
fall im Zentrum

Abg Everling ntl will auf Kulturkampf und überhaupt auf kon
feſſionelle Fragen nicht eingehen Er glaube alle im Hauſe würden ihm
darin beiſtimmen konfeſſionelle Fragen hier vorgebracht und erörtert ſind
nicht förderlich ſondern ſchaden nur Die Frage des Prozeſſionsweſens
die das Zentrum nach den Aeußerungen der Herren Trimborn und Spahn
in das Reichsgeſetz hineinbringen zu wollen ſcheint gehöre nicht in dies
Geſetz Prozeſſionen ſtören den Verkehr und ſtören in gemiſchtkonfeſſionellen
Bezirken den konfeſſionellen Frieden Auch die Frage der Kongregationen
gehöre nicht in dies Geſetz Dir Kongregationen die Orden ſind ja ſehr
intereſſante Gebilde aber je entwickelter bei ihnen die Gehorſamstheorie iſt
je eigenartiger ihre Vermögensgeſtaltung je mehr Ausländer ſie zählen je
mehr bei ſhnen der Auslritt erſchwert iſt umſomehr beſondere Ueber
wachungsbefugniſſe müſſen ihnen gegenüber dem Staate zuſtehen Mit
dieſer ganzen konfeſſionellen religiöſen Materie ſollte man dieſe Geſetze
keineswegs belaſten Auch handele ich wohl im Sinne des Reichstages
wenn ich den Syllabus nicht erörtere Aber ich hoffe daß dieſe wichtige
Frage um ſo eingehender im preußiſchen Abgeordnetenhauſe erörtert werden
wird Lachen im Zentrum Zum Schluß erinnert Redner noch daran
wie die Zentrumspreſſe in letzter Zeit befliſſen geweſen iſt die Blockparteten
durcheinander zu verwirren

Abg Legien Soz iſt im Gegenſatze zum Vorredner der Anſicht
daß in einem Geſetz das für das ganze Reich das Vereinigungsrecht regele
auch die religiöſen Vereine hineingehören Und warum nicht auch die
Prozeſſionen Jn London und Jrland wo das Prozeſſionsweſen überall
geſtattet ſei ſei doch der Verkehr viel größer als bei uns Gerade die
Ausführungen des Vorredners zeigen daß der Widerſtand desſelben gegen
die Wünſche des Zentrums nicht ſachlichen Erwägungen entſtammt ſondern
vielmehr der Jntoleranz Sehr wahr im Zentrum Der Redner
plaidiert dann eingehend für Einbeziehung auch der ländlichen Arbeiter
in vorliegendes Geſetz Es müſſe alſo die Beſtimmung in 8 16 wegfallen
wonach unberührt bleiben ſollen die Vorſchriften des Landesrechts in
bezug auf Verbindungen und Verabredungen ländlicher Arbeiter und
Dienſtboten Jn dieſer Beſtimmung liege ſogar etne Verſchlechterung
des beſtehenden Zuſtandes denn der preußiſche Landtag erhalte dadurch
das Recht auch zu einem VerbindungsVerbot das bisher noch nicht
beſtehe für Landarbeiter Dieſen ſeien ja bisher nur die Verab
redungen unterſagt Unverſtändlich ſei weshalb der Staatsſekretär nicht
jetzt gleich auch die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine bringe Lebhaften
Einſpruch erhebt Redner dann gegen die übermäßigen polizeilichen beſon

ders Auflöſungsbeſugniſſe ſowie gegen S 7
Abg v Chrzauowski Pol bekämpft alle Ausnahmebeſtimmungen

gegen die Polen tNunmehr gelangt ein von den Blockparteien geſtellter Schlußantrag zur
Annahme worauf noch eine Reihe perjönlicher Bemerkungen folgt

Zur Geſchäftsordnung drücken noch die Abgg Schwabach utl und
Wommelsdorf nil ihr Bedauern darüber aus daß der Schluß ſie
verhindert habe die Faſſung des S 7 im Jntereſſe der Maſuren und
Litauer bezw der dänſſchſprachlichen Nordſchleewiger zu bekämpfen

Die Vorlage geht dann an eine beſondere Kommiſſion
Morgen 1 Uhr Börſenreform und Wechſelproteſt
Schluß 6 Uhr

niedergelegt
folgt zunächſt die dritte
land Verlängerung um

gegenwärtigen
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Am Miniſtertiſche von Rheinbaben von Molttke
Das Haus tritt in die Beratung der Interpellation Bachmann und

Genoſſen ein die von der Regierung Auskunft über Umfang und Grund
ſätze der in der Thronrede verſprochenen Aufbeſſerung der Beamten
gehälter verlangt

In der Begründung der Jnterpellation die Freiherr von Rheinbaben
ſofort zu beantworten verſprach führte Abg Schiffer ntl aus an dem
Willen und der Kraft der Regierung die Sache angemeſſen zu regeln
zweifle niemand Aber daran zweifle man daß die Beſoldungsvoriage
noch in dieſer Seſſion kommen werde Hierüber wenn auch naturgemäß
nicht über die Einzelheiten des Entwurfs müſſe ſich die Regierung äußern
ebenſo über die Grundzüge der Vorlage Die Erregung unter den Be
amten ſei h gefährlich geworden und die Üngewißheit über den
Zeitpunkt der Beſoldungsverbeſſerung wirke ärger als ſelbſt eine unerfreu
liche Gewißheit

Finanzminiſter von Rheinbaben hebt hervor daß die 1908 geplante
Gehaltsvorlage ſo groß und ſo umjaſſend ſei wie keine vor ihr Während
die Beamtenbeſoldungsvorlagen Miquels und die Vorlagen der letzten
beiden Jahre ſich auf die Verbeſſerung der Lage beſtimmter Beamtenkategoriten
veſchränkt hätten ſtellte die Vorlage von 1908 einen generellen Plan auf
der eine allgemeine Aufbeſſerung des Wohnungsgeldzuſchuſſes und eine
Erhöhung der Bezüge der bisher noch nicht berückſichtigten Unterbeamten
der mittleren Beamten und auch eines größeren Teils der höheren Be
amten enthalten werde Der Miniſter betonte dann die finanziellen und
techniſchen Schwierigkeiten der Vorlage deutete an daß die Regierung
unter Umſtänden zwar nicht einer Abſchaffung aber doch einer Modifizierung
des Kommunalſteuerprivilegs der Beamten näher treten würde und ſchloß
mit der Verſicherung des ernſten Entſchluſſes der Regierung den gerecht
fertigten Forderungen der Beamtenſchaft zu willfahren

achdem auf Antrag des Abg Fiſchbeck die Beſprechung der Inter
pellation beſchloſſen iſt führt Abg Freiherr v Zedlitz konſ aus die
Regierung müſſe ganze Arbeit machen und dürfe ſich im Hauſe nicht erſt
dazu drängen laſſen

Abg Dr Friedberg ntl iſt von der Erklärung des Miniſters
weniger befriedigt ſtellt aber feſt daß ſich in dem vom Miniſter gezogenen
Rahmen ſehr wohl eine ausgiebige Reform der Beamtenbeſoldung er
reichen laſſe

Abg Gyßling freiſ Vp vermißt in der Erklärung des Miniſters
Angaben über die Aufbeſſerung der Gehälter der Lehrer und Geiſtlichen
und kritiſiert das Verfahren des Oberkirchenrats in der Generalynode das
auf eine Verquickung der Beſoldungsverbeſſerungen mit einer Verſchlechterung
des Gemeindewahlrechts hinauslaufe

Finanzminiſter von Rheinbaben ſtellt feſt daß nach ſeinem Dafür
halten das Staatèminiſterium habe noch nicht geſprochen die Vor
lage wegen der Aufbeſſerung der Gehälter der Geiſtlichen und Lehrer gleich
zeitig mit der allgemeinen Beamtenbeſoldungsvorlage dem Hauſe unter
breitet werden würde Auf die Angelegenheit des Oberkirchenrats ging er
nicht ein

Abg Herold Ztr bedauert die bisherige Verzögerung der Regelung
der Beſoldungsfrage und verlangt eine Vorlage die nicht vieler Aende
rungen bedürfe und namentlich auch die kinderreichen Beamten beſonders
berückſichtige

Abg Brömel ſfreiſ Vg tritt lebhaft für die Beamten ein deren
Intereſſen die Regierung bisher ſträflich vernachläſſigt habe Er vertraur
der Regierung daß ſie jetzt ganze Arbeit machen werde und weiſt auf die
Teuerung als eine der Haupturſachen des Rückganges in der Lebenshaltung
der Beamten hin Weiter warnt der Redner vor bureaukratiſcher Be
handlung der Frage Man dürfe das Schema nicht über die Sache ſtellen
ob es ein paar Beſoldungsklaſſen mehr gäbe oder nicht ſei völlig gleich
giltig

Der preußiſche Staat ſei groß geworden in der Hauptſache durch ſein
gewiſſenhaftes nüchternes pflichtgetreues Beamtentum kein anderer Staat
verfüge über ein Millionenheer ſolcher Beamten Dafür müſſe ſich der
Staat dankbar r Der Redner ſchloß unter lebhaftem Beifall und
einem Appell an die Regierung den Beamten gegenüber ihre Pflicht
zu tun

Damit ſchließt die Beſprechung und mit Rückſicht auf die Weitſchichtig
keit des noch auf der Tagesordnung ſtehenden Poltzeikoſtengeſetzes vertagt
ſich u Haus gemäß dem Vorſchlag des Präſidenten auf Donnerstag
11 Uhr

Schluß 32 Uhr

Gouverneur Horn vor dem Disziplinarhof
Vor dem Kaiſerlichen Disziplinarhof für die Schutzgebiete hatte ſich am

Mittwoch der bisherige Gouverneur von Togo Woldemar Horn wegen
Verletzung des Reichsbeamten Geſetzes zu verantworten weil er ſich der
Achtung die ſein Beruf erfordert micht würdig gezeigt haben ſoll

Der Angeklagte Horn
ein großer ſtarker Herr von 44 Jahren nimmt neben ſeinem Verteidiger
Platz Der Angeklagte bemerkt auf Befragen des Vorſitzenden Er ſei 1888
Referendar geworden und ſei 1891 in das Reichskolonialamt eingetreten
Nach einigen Jahren wurde er nach Kamerun geſandt wo ihm die Aus
übung der Gerichtsbarkeit übertragen wurde 1902 wurde er zum Gou
verneur von Togo ernannt Er iſt Oberleutnant der Garde Kavallerie
Beiſitzer Landgerichtsdirektor Alſtmann trägt den Tatbeſtand vor Daraus
iſt zu entnehmen Jm März 1903 habe der Angeklagte eine Reviſionstour
unternommen Jn Sokode wurde zu Ehren des Gouverneurs ein Tanz
feſt veranſtaltet Jnmitten des Feſtestrubels wurde bekannt daß die Sta
tionskaſſe erbrochen und 750 Mark aus dieſer entwendet ſeien

Der Tod des Negers Zedu
Der Verdacht der Täterſchaft fiel auf den Diener des Expeditions

meiſters Poetzſch den Neger Zedu Dieſer wurde verhaftet und da er
angab daß er das geſtohlene Geld in dem zwei Stunden von Sokode
gelegenen Parotau vergraben habe von zwei ſchwarzen Polizeiſoldaten in
ſtark gefeſſeltem Zuſtande dorthin transportiert Dort wurden aber nur
250 Mt in einem Verſteck vorgefunden Zedu wurde noch in derſelben
Nacht nach Sokode zurücktransportiert und am ſolgenden Morgen in
ſummariſchem Gerichtsverfahren zu fünf Jahren Kettenhaft und zweimal
25 Hieben verurteilt Nachdem Zedu die erſten 25 Hiebe erhalten hatte
wurde er auf Beſehl des Gouverneurs Horn an einen Flaggenmaſt gefeſſelt
Arme und Beine wurden dem Zedu nach rückwärts gebogen die Füße mit
einem eiſernen Fußring zuſammengehalten Zedu ſchrie fürchterlich Er
wurde zweimal entfeſſelt da er angab den Verſteck des Geldes zeigen zu
wollen Da ſich aber die Angaben jedesmal als unwahr erwieſen wurde
Zedu von neuem geſeſſelt Er mußte 24 Stunden in dem erwähnten
gefeſſelten Zuſtande am Flaggenmaſt zubringen Er war den glühenden
Sonnenſtrahlen es waren 38 Grad Celſius ſchutzlos preisgegeben
und bekam 24 Stunden lang weder zu eſſen noch zu trinken Am folgenden
Morgen bemerkte der Gouverneur Horn daß Zedu faſt bewußtlos war
Er begegnete bald darauf dem Stationsleiter Hauptmann von Döring
und fragte dieſen Haben Sie heute Zedu ſchon geſehen Er gefällt mir
nicht Laſſen Sie ihn entfeſſeln Laſſen Sie mich aber erſt zum Stations
hof hinaus Gouverneur Horn ritt ſehr bald in Gemeinſchaft mit
dem Hauptmann von Döring zum Stationshof hinaus von Döring be
gleitete den Gouverneur eine Strecke Weges Als er nach einigen Stunden
zurückkehrte befahl er Zedu zu entfeſſeln und da dieſer nicht mehr gehen
ionnte ins Gefängnis zu tragen Zedu wand ſich oor Schmerzen Er
konnte nur noch auf die Frage wo er Schmerzen empfinde auf den Bauch
zeigen Die Gefängnisverwaltung ließ dem Zedu ſogleich eine Suppe
kochen Doch noch ehe ihm dieſe aber gereicht werden konnte war er

Freitag den 13 Dez

verletzung mit ködlichem Ausgange begangen in ſemer Eigenſchaft als
Gouverneur um von einem Gefangenen ein Geſtändnis zu erpreſſen angeklagt Er wurde jedoch vom Bezirksgericht zu Lome feigeſprochen da

das Gericht den Nachweis vermißte daß der Angeklagte das Bewußtſein
der Rechtswidrigkeit gehabt habe Gegen dieſes Urteil hat ſowohl der
Staatsanwalt als auch der Angeklagte letzterer weil ihm nicht die er
forderlichen notwendigen Auslagen erſtattet worden ſeien Berufung ein
elegt Das Obergericht zu Dualla verurteilte den Angeklagten zu Mk
eldſtraſe eventuell 3 Monate Gefängnis Aus dieſem Anlaß wurde

Horn ſeines Amtes vorläufig enthoben und das Disziplinarverfahren
gegen ihn eingeleitet Die Kaiſerliche Disziplinarkammer erkannte am
4 Mai d J auf

Dieuftentlafſung
unter Belaſſung von zwei Dritteln ſeiner geſetzlichen Penſion auf Lebens
zeit Gegen dieſes Urteil habe der Angeklagte Berufung eingelegt Jn
der Urteilsbegründung heißt es u a Das Disziplinargericht habe dem
Angeklagten mildernde Umſtände zugebilligt da er einmal augenſcheinlich
bemüht war die geſtohlenen Staatsgelder wieder herbeizuſchaffen und die
Autorität unter den Eingeborenen aufrecht zu erhalten Er habe ſich im
allgemeinen von allen Grauſamkeiten ferngehalten ſein Verhalten ſei auch
im allgemeinen einwandsfrei geweſen Andererſeits ſei ihm neben Strenge
Vorſicht und Milde zur Pflicht gemacht worden er habe aber durch ſein
Verhalten eine ganz unberechtigte Härte und Grauſamkeit an den Tag
gelegt und dadurch das Anſehen der deutſchen Kolonialverwaltung aber
auch des Mutterlandes im Jn und Auslande geſchädigt

Nach beendetem Bericht erklärt der Angeklagte auf Befragen des Vor
ſitzenden ſein volles Gehalt betrage 8200 Mk er erhalte jetzt 6150 Mk
Die Strafvollſtreckung war

Sache des Stationsleiters Hauptmaunns v Döring
Der Angeklagte bemerkt weiter Das Gericht das mich verurteilte

hat in voller Verkennung der tatſächlichen Verhältniſſe gehandelt Wenn
ich gefehlt haben ſollte dann habe ich jedenfalls die erkannte Strafe nicht
verdient Jch bin keineswegs der grauſame Mann für den mich
das verurtenlende Gericht gehalten hat Jch habe ausdrücklich angeordnet
die Feſſein zu lockern Zedu aber ſchrie ſchon noch ehe ihm etwas getan
wurde Daß er weder zu eſſen noch zu trinken bekommen hatte konnte ich
nicht wiſſen es war auch gar nicht meine Pflicht mich darum zu kümmern
ebenſowenig war die Entfeſſelung meine Sache Trotzdem habe ich am
folgenden Morgen den Befehl zur Entfeſſelung gegeben Daß dem Befehl
erſt nach einigen Stunden entſprochen wurde war nicht meine Schuld
Der Poltzeigefreite Rohert ein ſehr zuverläſſiger ruhiger Mann hatte die
Feſſelung vorgenommen ich hatte aber dem Bezirksleiter Hauptmann
von Döring befohlen die Sache zu überwachen Vorſ Den Befehl zur
Feſſelung haben Sie aber gegeben Angekl Jawohl

Die Verhandlungen dauern fort Der Vertreter der Kaiſ Staats
anwaltſchaft Dr Golinelli und der Verteidiger Juſttzrat Dr von Gordon
geben Erklärungen ab Das Urteil wird am 23 Dezember vormittags
10 Uhr verkündigt werden

Hriefkaſten des General Anzeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anfragen

ohne Namensunterſchrift bleiben unberückſichtigt

G H in M Natürlich können Sie auch Mehl in Jhrer
Material und Kolonialwarenhandlung verkaufen ohne dies poltzeilich an
zumelden

E H 100 Enmpfehlenswert iſt es jedenfalls den Namen des
Vortragenden auch mit bekannt zu machen

Zwei Streitende Es heißt Den Schmutz vor Dir herkehren
und nicht vor Dich herkehren

Z 500 Wenn das Abgeordnetenhaus eine Petition der Regierung
zur Berückſichtigung überweiſt ſo hat das an ſich noch keine praktiſche
Bedeutung Die Regierung hat in pflichtgemäße Erwägung zu ziehen ob
ſie der Petition Folge geben will oder nicht

R K Sch 100 Die Phonographenwalzen haben ſämtlich gleiche
Länge und gleichen Durchmeſſer

B Wieſenſtr Jhre Anfrage iſt unverſtändlich Wir können
Jhnen alſo keinen Beſcheid geben

Nichte Frieda Das Geſchäft hat mit dem Grundſtück nichts zu

den neuen Beſitzer eingetragen der Kaufvertrag über das Geſchäft be
findet ſich alſo nicht bei dem Gericht Grundbuchamt Wenn ein ſolcher
überhaupt ſchriſtlich abgeſchloſſen worden iſt ſo befinden ſich die Aus
fertigungen jedenfalls in den Händen der beiden Vertragſchließenden

E S Z 1 Ecrſolgt die Desinfektion auf Anordnung der Polizel
ſo hat unſeres Erachtens dieſe die Koſten zu tragen im anderen Falle
müſſen Sie für die Desinfektionskoſten aufkommen 2 u 3 Jm vor
liegenden Falle haben Sie den vollen Lohn zu zahlen Sie können aber
den Betrag anrechnen der dem Dienſtboten aus der Krankenkaſſe zukommt
Jnwieweit die Haftpflichtverſicherungsgeſellſchaft für die Koſten einzutreten
hat können wir ohne Einſicht in die Police nicht beurteilen

S 199 Die Herrſchaft war nicht berechtigt Jhre Tochter aus
Anlaß der achttägigen nicht ſelbſt verſchuldeten Krankheit aus dem Dienſt
zu entlaſſen wenden Sie ſich daher ſofort an die für die Herrſchaft zu
ſtändige Polizeibehörde und ſtellen Sie den Antrag auf polizeiliche Ein
wirkung zur Wiederherſtellung des Dienſtes bezw Erſatz des Schadens

Marktbericht
tstag den 12 Dezember

Fier pro Mandel 1,490 1,50 t j Selletie pro Stüc 0,05 0,08 M
Butter pro Pfund 1,39 40 Aepfel pro Mdl 9,30 0,50
3wiebeln pro Liter 0,08 0,10 Birnen pro Mdl 0,25 0,50
Kartoffeln 5 Lt 0,30 0,35 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30

Do

Blumenkohl pro Stück 0,15 0,40 Getr Pflaumen p Pfd 0,30
Kohlrabi pro Stück 0,04 0,05 Enten pro Stück 3,50 4,00 un
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Giänſe pro Stück 4,00 8 90
Mohrrüben pr Mdl 0,10 0,12 Hähnchen 129 250
Roſenkohl pro Liter 0,25 0,30 vHühner pro Skiick 1,75 2,50
Weißkohi per Stück 0,05 0,25 Rebhühner pro Stück 150
Rotkohl vro Stück 0,10 0,25 Tauden vro Vaar 1,20Wirſingkohl pr Stück 0,05 0,10 Haſen pro Stück 3,50 4,00
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 Kaninchen pro Stück 00 30
Salat 2 Stück 0,099

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

f yZwei Freunde die man gern im Sommer vVergisst
m kann man im Winter nicht entbehren den Ofen und Fays ächtJ Sodener Mineral Paſtillen Wie man Holz und Kohlen für den

w Winter in den Keller ſchafft ſo ſollte man die Hausapotheke
ſral ordentlich mit Fays ächten Sodener Mineral Paſtillen ausſtatten

damit man den Kindern täglich einige zur Schule mitgeben kann
und daß man Fays ächte Sodener zur Hand hat wenn eine der
ſtündlich möglichen Erkältungen ſchnell und obendrein bequew
bekämpft werden ſoll Sie kaufen Fays ächte Sodener in
jeder Apotheke Drogen und Mineralwaſſerhandlung für
m 85 Pfennig die Schachtel Achten Sie jedoch ſtreng darauf

W daß man Jhnen keine Nachahmung ſei ſie mit oder ohne
Geſchmackszuſatz aufſchwatzt

Voransſichtliches Wetter am 13 Dezember 1907
Teils wolkig teils aufheiternd etwas kühler keine erheblichen Niederſchläge heb

Oeffentliche Wetter Anſage für 13 Dezember
geſtorben Gouverneur Horn wurde deshalb wegen voriätzlicher Körper

Pilsner 3 LehmRer Kontor Lager im Kühlhaus mit direktem Gleisanſchluß

Landsbergerſtraße 7 Fernruf 238

Vorwiegend trübe mit Regenfällen windig etwas kühler

Aktien hrauerge e n Dezege Dach geren Gomnen Hehinden Flaſchen und Siphons

er Halle g S
Beſtellungen und Verkauf auch bei Bernh BaptKl Ulrichſtr 10 u Gr Ulrichſtr 19 Fernruf 1153 W

NB Preisliſten zu meinen div Bieren find in meinem Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt

tun Jm Grundbuche wird nur die Uebertragung des Grundſtücks auf

n Te

S
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Militärgericht der 8 Diviſion
Halle 11 Dezember

Dummer Streich Der Musketier Jgnatz K vom Jnianterie
Regiment Nr 153 in Altenburg erhielt zu einer Reiſe nach Meuſelwit
am 17 November Urlaub bis nachts 1 Uhr Das Unglück wollte es
daß ſeine Uyr in Meuſelwit ſtehen geblieben war und ſo kam er auf dem
Bahnhofe an als der Zug ſchon abgefahren war Statt nun die 13 km
betragende Strecke nach Altenburg zu Fuß zurückzulegen zog er es vor
in Meuſelwitz auszuſchlaſen und früh 7 Uhr zmuückzufahren Um nun die
billige Rückfahrkarte auf Militärſchein zu bekommen ſälſchte er den Urlaubs
paß dahin daß er bis früh 7 Uhr lautete zeigte dieſen am Bahnſchalter
vor und erhielt darauf eine Fahrkarte für 10 Pf Bei der Abgabe des
Urlaubspaſſes wurde die Fälſchung entdeckt Mit Rückſicht darauf daß
er ſich bisher tadellos geführt hat wurde er zu 4 Tagen Mittelarreſt
verurteilt

Diebſtahl und Unterſchlagung Der Musketier Karl Florian
vom Jnfanterie Regiment Nr 72 war vor ſeinem Dienſtannitt kurze Zen
Bierkunſcher bei einem Bierverleger in Bitterfeld Am 1 Mai unterſchlug
er 2,21 Mk von dem einkaſſierten Gelde Am 18 Juni gelang es ihm
beim Eisaufladen aus dem Keller Tonne Bier heimlich auf den ſchon
beladenen Wagen zu werfen Dieſes vier verkaufte er dann und ließ das

Geld in ſeine Taſche fließen Am 21 Juli lieſerte er wieder 6,10 Mkzu wenig ab und verlietz dann den Dienſt Wie der Bierverleger heute
als Zeuge betundete ſoll die Abrechnung ſehr häufig nicht geſtimmt haben
auch haben ſich noch weitere Unterſchlagungen herausgeſtellt Der Ange

klagte leugnete törichter Weiſe obgleich ſeine Schuld durch Zeugen be
wieſen wurde und ſo r berz er die Mide des Gerichtshof Das Urteil
lautete auf 14 Tage Gefängnis

Beharren im Ungehorſam und Selbſtbefreinng Der
Gefreite Otto Tänzer vom Kuraſſier Regiment Nr 7 ſand am 20 No
vember mit zwei Kameraden und zwei Mädchen auf dem Breiten Wege
in Halberſtadt als zwei Unteroffiziere vom Jnfanterie Regiment Nr 27
vorübergingen Obgleich er ſo ſtand daß er die Unteroffiziere ſehen mußte
hielt er es als ſtolzer Reutersmann doch nicht für nörig vor den Jnfanteriſten
eine militäriſche Haltung einzunehmen Einer der Unteroffiziere ſtellte ihn
deshalb zur Rede worauf T kurz antwortete indem er breitbeinig ſtehen
blieb Jch habe keinen geſehen Als er dann ſeinen Namen jagen jollte
antwortete er lachend Jch habe keinen Die Unteroffiziere gingen

dere weiter kehrten dann aber wieder um in der Annahme daß
nzer nun zur Vernunft gekommen ſei Dieſer verweigerte aber wieder

die Angabe ſemes Namens worauf der eine Unteroffizier die Hand au
Tänzers Schulter legte und erklärte Sie ſind mein Arreſtant Da
drehte ſich dieſer kurz um und jagte Faſſen Sie mich nicht an woraufer fortlief Der Anlläger wollte ihn wegen dieſes Verhaltens auf 2 Monate

ins Gefängnis ſchicken Der Gerichtshof berückſichtigte 2 daß der An
gellagte ſich bisher gut geführt hat und erkannte auf 4 Wochen ſtrengen
Arreſt

Schöffengericht
Halle 11 Dezember

Das ſiebente Buch Moſes Der Arbeiter Oskar Ludwig war
mit dem Arbeiter M in Schwoitzſch zuſammen in Stellung Emes abends
ſtahl er dieſem aus der gemeinſchaftlichen Kammer die Taſchenuhr und
19 Mt bares Geld Als ihm aber der Diebſtahl auf den Kopf zugeſagi
wurde gab er die Beute wieder heraus Wie die heutige Verhandlung
ergab ſcheint der Angelklagte recht abergläubiſch zu ſein denn er meinte
daß er des Diebſtahls wohl nicht überführt worden wäre wenn der Be

ſtohlene nicht das ſiebente Buch Moſes beſäße mit deſſen Hilfe er auf die
rechte Spur gekommen ſei Er wurde zu 14 Tagen Gefängnis verurieilt

Diebſtahl Die Dienſtmagd Bertha Oehlſchläger aus Schwoihſch
befand ſich im November d J mit mehreren Frauen und Dienſtmädchen
zuſammen in der hieſigen Unwerſitätskiintkk Da bemerkte ſie daß die
Sachen der Pattentinnen teilweiſe in einem Schränkchen aufbewahri
wurden Als ſie ſich am 14 Nooember unbeachtet ſah nahm ſie aus dem
Schränkchen 2 Portemonnaies mit 8 und 5 ſowie eine Uhr Deshalb
exhielt ſie heute 14 Tage Geſängnis zudiktiert

Handel und Verkehr
Reichsbhank Der Zentralausschuss der Reichsbank ist auf

heute vormittag zu einer Sitzung einberufen Es handelt sich in
arster Linie um Erledigung einiger Regutarien insbesondere um die
formelle Genehmigung der demnächst zur Auszahlung getangenden
zweiten halb jährigen Abschlagsdividende von 18 Proz In dieser
Sitzung wird auch der Bankpräsident die Lage der Bank und des
Geldmarktes besprechen Eine Diskont Aenderung Kommt nicht in
Betracht

Preiserhöhung für Tafelglas Um die Verkaufspreise mit
den erhöhten Einstandspreisen in Einklang zu bringen beschlossen
der Verein der rheinischen und westfälischen Tafelglashütten sowie
die sächsisochen und oberschlesischen Glashütteon die bisherigen
Preise für einzelne Sorten um 10 bis 15 Proz zu erböhen

Zum Krieg in der Seldenbranche Nach fast dreitägigen
Sitzungen der Seidenstoff Fabrikanten und der Seidengrossisten ist
es wie der Manufacturist erfährt zwischen beiden Interessenten
gruppen zur Erneuerung des bisher zwischen ihnen bestehenden
Kartellvertrages gekommen und bleiben die bisherigen Zahblungs
konditionen aufrecht erhaiten Die Wünsche der Detaillisten haben
zomit keinerlei Beachtung erfahren sondern vielmehr die Be

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Abwehrmassregeln 3 den Grosshändlerverband in der

Garn Besatz Kurz Woll waren ete Branche Wie derManutacturist erfährt sind Bestrebungen im Gange nach dem

Muster der kürzlieh neu begründeten freien Vereinigung der
Blusenfabrikanten die ausserhalb des Grosshändler Verbandes
stehenden Grossisten zu vereinigen um einenteils jeglicher Boykot
tierung vorzubeugen und anderseits engere Fühlung mit den
Abnehmer Verbänden zu erstreben

Continental Telegraphen Compagnie G in Berlin Die
Gesellschaft erzielte in dem mit dem 30 September beendeten Ge
sohäftsjahre 1906/07 einen Gewinn aus dem telegraphischen Geschäft
von 48296 1 V 56 312 Mk Die Kapitaſsanlagen warken 72 615
68310 Mk ab Einschliesslich 280 428 Mk Vortrag aus dem

Vorjahre stehen 121191 125050 Mk zur Verfügung deren Ver
teilung wie folgt beschlossen wurde 113009 118000 M gleich
11,3 11,8 Proz Dividende 6437 6770 Mk Tantieome und 1719
280 Mk Vortrag auf neue Rechnung

Säehsisch Thüringische Aktiengesellschaft für Licht und
Kraftanlagen in Erfart Die Generalversammlung soll auch be
schliessen über Anfechtung der Bitanzaufstellung pro 1902/03 ihre
Genehmigung durch die Generalversammlung und der Entlastung
des früheren Vorstands Kueohler gemäss S 123 B G B und wegen
Irrtums ferner die veränderten Bilanzen pro 1903/04 1904/05
1905/06 genehmigen und dazu Entlastung erteilen auch die Bilanz
für 1906/07 gutheissen Endlich soll der Pachtvertrag und seine
Aenderung beraten werden

Aktiengesellschaft für Eisenbahn und NMilitürbedarf in
Weimar Der Geschäftsbericht bezeichnet das Ergebnis des am
30 September beendeien Geschäfisjahres als befriedigend obwohl
die Verkaufspreiso mit den weiteren Erhöhungen der Losten für
Rohstoffe und Betriebsmaterialien nicht Schritt hielten Nach 33 007
30 945 MK Abschreibungen Verbleibt ein Reingewinn von 97 561
81 026 Mk Davon dienen 13 745 10 634 Mk als ausserordentliche

Abschreibungen 90956 8102 Mk als Ueberweisung an die Rücklage
16000 20000 MK als Ueberweisung zur Verfügung der General
versammlung während die Aktionäre S 5 Proz Dividende er
halten Der Bericht sagt dass die Gesellschaft für das laufende
Geschäftsjahr bereits betriedigend mit Aufträgen versehen sei

Nitteldeutsche Gummiwarenfabrik Louis Peter Akt Ges
in Frankfurt a Die Gewinn und Verlustrechnung tür das mit
dem 30 September d J abgelaufene Geschäftsjahr weist einen
Bruttogewinn von 2 399857 Mk aus Für Generalunkosten waren
1111249 Mk und für Abschreibungen 218230 Mk aufzuwenden
Aus dem hiernach mit 1070377 Mk verbleibenden Reingewinn
sollen 16 i V 8 Proz Dividende auf das 3 Millionen Mark be
tragende Aktienkapital ausgeschüttet werden Die Aussichten für
das laufende Geschäitsjahr werden von der Direktion in ihrem
Rechenschaftsbericht als günstig bezeichnet

Waggon Fabrik A G in Uerdingen a Rh In dem Verflossenen Ge ehätisjahr 1907 das nur die Zeit vom l Januar bis
30 September umfasst waren laut Gesohbäftsbericht die erweiterten
Betriebsstätten infolge der grossen Nachfrage voll in Anspruch ge
nommen Es wurde ein Umsatz von 3755 845 Mk erzielt gegen
3881 605 Mk im ganzen Jahre 1906 Der Abschluss ergab einen
Betriebsgewinn von 671406 649 166 Mk und nach Abzug der
Unkosten und der 133 618 120769 Mk betragenden Abschreibungen
einschliesstich 13550 1090 Mk Vortrag einen Reingewinn von
3374 434 329 410 MKk woraus auf das erhöhte Kapital von 2500090

2000000 Mk eine Dividende von 14 12 Proz oder von 101 Proz
für die 9 Monate verteilt werden soll Dass sich das Verhältnis
des Reingewinns zum Kapital so günstig gestalte sei neben den
zweckmässigen Einrichtungen auch den in den letzten 5 Jahren
vorgenommenen umfangreichen ordentlichen und ausserordentlichen
Abschreibungen zu danken Die vorliegenden Aufträge die sich
einschliesslich der seit Beginn des Geschäftsjahres abgelieferten
Wagen auf 450 8381 Mk belaufen seien durchweg zu lohnenden
Preisen gebucht worden und gewährleisten eine Beschäftigung bis
weit in das Jahr 1998 hinein so dass man aueh die Aussichten für
das neue Geschäftsjahr als durchaus günstig bezeichnen könne

Malmedie Co Maschinenfabrik A G in Düsseldorf
Oberbilk Der Aufsichtsrat beschloss für 1906/07 die Verteilung
einer Dividende von 9 Proz vorzuschlagen gegen 8 Proz i

Berliner Produktenbörue vom 11 Dezember
Die amtlich festgestellton Preise waren am Früh marxt

Weizen inländ 212,00 215,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Mai 219,00 220,00 MkRoggen inländ 198,00 199 00 MK ab Bahn und frei Mühle
Mai 208,25 207,75 Mk

U auer mr meoxleno omm preuss pos u schles feine
179,00 193 00 MK mittel 172,00 178,00 Mk gering 167,00
vis 171,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

M ais amerikanischer mixod 167,00 170,00 Mk
bis 160,00 MK trei Wagen

Gerste inländische Futterware mittel und gering 164,00 bis
172,00 MK gute 173,00 182,00 Ak russ und Donau leichte
151,00 156,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Brbsen in und ausländ Futterware mittel 192,00 196,00 MK
feine Futter und Taubenerbsen 194,00 202,00 Mk ab Bahn
und frei Wagen

runder 155,00

strebungen der Grossisten die Oberhand erhalten Weirenmehl Wo 28 75 31 25 Mk

13 Dezember Nr 292
Roggenmenl v u 26,60 28,50 Mk
Weizenkleie 12 50 13 ,50 MK
Roggenkleie 13,00 14,00 M

Preise um 21 Unr nichtamtlichWeizen Tendenz Schwankend Dezember 213,25 MK Mai 1908
220,25 Mk

Dezember 206,75 MK Mai 1908Roggen Tendenz Fest
Tendenz Stetig Dezbr 171,00 MKk Mai 1908 175,00 Mk

208,75 Mk
Hater
M a i s Tendenz Matt Dezember 150,50 Mk Mai 1908 148,00 M
Rü b öl Tendenz Stitl Dezember 69,80 AMK Mai 10908

69,80 M
Kaßhee

Hambarg Mittwoch 11 Dezember abends 6 Vnr Kaftteo
markt Good average Santos per Dezember 318 Gd per Mrz
32 Gd per Mai 321 Gd per September 33 Gd Ruhig

Zucker
Magdeburg Mittwoch 11 Dezember Zuekerberlteoht Korn

zucker 88 Grad ohne 3ack 9,25 9,32 Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack 7,65 7,80 Stimmung Stetig Brotratfinade 1 ohne
Fass 19,00 19 121 Krystallzueker 1 mit Sack Gem Rattinade
mit Sack 18,75 19,00 Gem Melis I mit Sack 18,25 Stimmung
Ruahig Rohzucker 1 Produkt Transit rer an Bord Hamburg
per Dezember 19,30 Gd 19,40 Br per Januar 19,55 Gd 19,65 Br
ver Februar 19,75 Gäd 19,85 Br per Mai 20,20 Gd 20,25 Br per
August 20,50 Gad 20 55 Br Stetig

Hamburg Mittwoch 11 Dezember abends 6 VUnr Zuoker
markt Rüben Ronzucker I Produkt Basis 3890 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo per Dezember 19,45
per Januar 19,65 per März 20,00 per Mai 2030 per August 20,65
per Oktober 19,69 Ruhig

Petroleum
Hamburg 11 Dezember Petroleum foest Standard white

loco 7,55
Antwerpen 11 Dezember Petroleum Rakff Type weiss loco

22 bez u Br Dezember 22 Br Januar 22 Br Januar März
221 Br Tendenz Fest

Berliner städtischer Schlachtriehmarkt v 11 Dezbr
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 435 Rinder 2214 Kälber 1866 Schafe 15591 Sohweina
Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark Rin der notizlos
Kälber a feinste Mast Vollmilchmast und beste Saugkälber
90 bis 95 b mittlere Mast und gute Saugkälver 79 bis 85 e ge
ringe Saugkälber 46 bis 58 d ältere gering genährte Fresser

bis Sohate a Mastlämmer und jüngere Masthammel
83 bis 87 b ältere Masthammel 73 bis 76 mässig genährte
Hammel und Schafe Märzschafe 60 bis 64 d Holsteiner Niederungs
sohafe Lebendgewicht bis Sohweine pro 100 Ptund
mit 209 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 56 bis b kfleischige 53 bis 55 o gering entwickelte
48 bis 51 d sauen 51 bis Vom Rindoer auftrieb blieben
ungefähr 225 Stück un verkauft Der Kä l ber handel gestaltete sich
tangsam es wird nicht aus verkauft Bei den Schatten fand der
Bestand bis auf wenige Posten Absatz Der Schweine markt
verlief ruhig wird aber ziemlich geräumt

Zahluugs Einstell ungen
Ueber die agoaste nenden Virmen ist das Koarkarsrerfahren erö tao

woraen Der Sitz äes Konkursgerionts ist wo nötig in Klan uera beirefügt die Daten sind der Kröttanngstermin dar Ablaut der Anmaeldefrist
die erste Gläubigerversamm ung und der Prüfungstermin

Möbelh und Polsterei M Biesenthal in Leipzig 10/12 13/1
3/1 25/1

Blumenfabrikant Fr W Prosohe in Sebnitz 9/12 18/1 3/1 1/2

Schitls bewegungen
Berlin 11 Dezember Kaisertiche Marine Der heimkehrendeo

Trausport der von den Schiffen des Kreuzergeschwaders abgelösten
Offiziere und Mannschatten ist mit dem D Prinzess Alice
am 10 Dezember in Penang eingetroffen und hat am gleichen Tage
die Reise nach Colombo Ceylon fortgesetzt Seeadler ist am
7 Dezember in Mafia und am 9 Dezember in Kilwa KLiwindja
eingetroffen und am 11 Dezember nach Kilwa Kisiwani in
See gegangen Charlotte ist am 10 Dezember in Vera Oruz ein
getroffen und geht am 2 Januar von dort nach Havana in Ses

Jaguar ist am 11 Dezember in Hankau Vangtse eingetroffen
Luchs ist am 10 Dezember in Hongkong eingetrotfen Wittels

bach und Zähringen sind am 9 Pezember durch den Kaiser
Wilhelm Kanal nach Wilhelmshaven in See gegangen und am
10 Dezember dort eingetroffen Undine ist am 9 Dezember von
Kiel in See gegangen Tender Hay ist am 10 Dezember in
Wilhelmshaven in Dienst gestellt

n

Waſſerſtände Am 11 Dezember Weißenfels Unterpegel 0,40
12 Dezember Halle unterhalb 1,82 Trotha 1,60 11 Dezember
Bernburg 0,80 Calbe Unterpegel 0,44 Oberpegel 1,44
Dresden 62 Magdeburg ,79

S JBerliner Börse I Dezember I907 Berlio Banbäizkont 7H40ſ Iombaräeinskass S /V/h,Privstäzront e an
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